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Bad Wörish;fen. ln eircm Stall lässt ein€

Wie die
Mutter zur Pizza
Elnkommonsnlsch. Reglna Hlenl6 bäcK gstße Plza' lm l.üfe der Zelt hat 3lch

lhr Hobby wlo von selbst rveltet entüdckolt ünd lst mlttlodelle nGbsn dor Mllchwl '
schaft das lT€lte Standboln der t'anMrtsfamllle'

itten im Allgä!. umringt von
grtinen Wiesen und Acketland'
IicB Knchdotf, ein Ortslcil von

Bäuerin 8€rade cin Paar Küh€ lus-dem
Melkslard, Für heul€ ist sie mit der starr_

abeit ferti& von Fei€rab€nd iedoch k€i-

ne SDur. Die Frau sprüht vor TatendranS

wechrclt Gummistiefel und Stallftleidung

c€cen rhre sch$arze Kochkluft mit den

ioien xnopfen und der rcten Schütz.. So

wird aus iandwirtin Regina HicnL die

betannt€ste Pizzibäck€rin der Region. Seit

2005 rrßorgt 5i. hunSriS€ Gi3tc im hof€i-

ßn€n Pizzastadl mil detn italienischen

öericht. In der umgcbaulcn Mäschlnen-

h.I€ bach die 46iähnse j.d. zw.ite woche

aa.r irlt Pl's tanmn .loh t[. oLt
mlt h.ü.I.m.chttn torr.n v.rtöhns

Freitacs und Samstags l0o bis t20 Püz€D

Dro ,{bend. Ihre Gäste bezaNen ie nach

iJelas 6 bi! 7,50 Euto te StücL lrn Cartratrrn

6ndin 58 Huncriqe auf vom Ehemann
r.lbstcemach&; Cänken Plau. An deD

wochinenden zwischen den Pizzatag€n

firIt sich 
"Regiffis 

Piz%-Stadl" dank G.-
burtstagsgesellschaften der sPeziälv€ran-

staltuncen, wie K€ssellleischess€n.

Pizzaoaradies
Recina Hienl€ heizt dcn Pizzaofen im Gas-

tra;m an. Frilher hat sie ihte StrdlsPeziali-

tät nur ftiI prillrte Zweck€ im Kachelofen

sebackcn. Freunde und Nachbdn hab€n

; ihrcr Kochkunst gcfallcn gcfundcn und

6nqen an, mit ihre. Tellern zur Sastfreund-
lichen Ludwilt!tunilie zu kommen Um

nicht ied€n .inzcln auf dcn Pizzqtag hin-
wiieD zu mti$en, Dlatzicrlcn Hi.nles kur'
,lrhand ein Schild nesen dic Hofeinfahrt
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Einkommenrnls(he I t

"Plötzlich sind Leut gekommen, die wir
gar nicht g€kannt habcn", erinnert sich
Reginä Hienle. EhemrM ULi.h ist inzwi-
schen mit der Stalarb€it fertig und hnft
s.iner Fr.u bei den Vorber€itung.n für den
AbeDd: 

"Ich 
hab meine Piz?a aufd€r Te.,

rasse im Hofgeg€sscn und dä hab€n sich
einfach welche dazugesetzt." Als darn die
örtlich€ Feu€rweh.r samt Einsatzfahn€uc
zur Verköstigung anrück., $a! dem f,he:
paar b€wu5st, das, sich et*las än&rn murs.
Sie hsben die g€mauerte Maschin€nhalle
auf der recht n Seite der Hofeinfährt zu.
Gaststätte umirnkioni.rt. In dcrn liebercll
gestaltet€n Bewirtulgsraun sind nicht ttur
di€ &ink€ s€lbstg€nacht. 

"Die 
Theke hat

mein Schwiegersohn gebaut", €rr-ühlt Hien-
le. 

"la, und ich habe die Bankauflacen und
Vorh:ing€ g€n:iht", wirft seine caitin da-
,wis€hen. Von ihr getöpferte Figuren und
alte landwirtsch.ftlich€ ceräte, wie zum
Beispiel S?igen und Zaumreuge, runden
das ßild ah 

"Wir 
wollten d,3 a es g€mlit-

licher mach€n", itbcrnimmt der herrliche
Mam mit d€m Schnaurar wiedcr. So laden
seit 2007 statt unbequ€me. Bi€rbän}€ fünf
große Hoiztische zum V€rweilen ein. Das
T€lefon läutet und der Landwi( ninnt ab.
Ein Gast b€st€llt zwei PizEn zum Abho-
len. Warum sich die Eheleut€ tur di€sen
Betriebszweig€ntschiedenhrben, wiEsen
sie gar nicbt so g€nau Die Tochter hab€
ihnen diese Frag€ .inmal beantworiet "Ihrmrrdet gar nicht erst g€frägt, ihr üudet dr

Beliebte Gaststätte

"zwei lahre nach der ßröffnüng hat der
Platz im Bewirtungsraum nicht Dehr
ausSereicht, slso wurde 2008 die Garage
zur Küche unturktioni€rt" errihlt Reci-

av.lLt hEr.t rO..trttü. hlomt r'n
üh.r.r.t h.tr r. EEt9lt &,

Wohnhaus, das ihre vie. füchter gerade
verlass€n. Sie geh€n am Sta[ vorbei und
überqu€ren den Hof, um beim Pizraba,
cken ulld Servier€n im Stadl zu hef€n.
Auch ir d€r Ledwirtschaft ceh€n sie ihren
Ettern zur Hand. Die 40 Mikhlüh€ mit
Nachzucht und di€ 43 ha Land versorct
die Familie immer g.neinsm. Auf d;
Feldern bauen sie aüf etwa l8 ha Triticale,
wintergelst€ und Silomais an. Die resdi-
che Fläche ist Dauergronland Felder und
Wier€n siDd €her di. Aufgabe des Betriebs-
leitcrs. Ehefrau Regina ktimmert sich vot
Anem um das Mclkcn, auch an Pizzat gen.
Nur zu ganz besonderen ADliisse. ist sie
stallbefreit.

"Die besten Pizzen"
Mit d€n Tdchten b€tritt ein iunger Mann
d€n Püzastdl- E möchte di€ Pirzeo, di€
€f zuvor t€lefonisch b€stelt hät, abhol€n.
Dass €r rcch kurz w.rtcn mu5s, stört ihr
richlr 

"Bei €üch gibt €s halt einfach die
besten Pirzen weit und breit!" Dafitr fl€h-
men manche G:bte eine recht v€ite Alreis€
aufsi€h. 

"Wir 
hab€n sogar einen StünJrl-

galt aus Münchcr. Der nihrt tats:icfilich
eijn. Stunde extra zum Est€n zu unsq, €r-
?äblt Hi€nle, Es scheint, als könnte si€ mr
nicht v€rstehen, warum ihre Pizr€n so
beliebt sind, 

"das 
T€igrezrpt steht schließ-

Iich in jedern Kochbu.h." Vietleichr liegt
es ja au.h an der färnili?ü€n Atmosph,i.re,
welln tlrich Hi€nle die G&te mit off€n€n
Arm€n dnpeingt und s.inc Frau Rcginä sie
ale namentlich b.grü3t. Die Stadlnl(in
holt di€ runden Teiguaren d€3 wänendcn
Gastes aüs dem Of€n. Mit eincm Läd€ln
übe.gibt si€ dem iurtgen Mann s.in Äb€nd-

dß*

!{w.<ür-l3nh$ein.&

na Hienle. -Eh paar lahre spärer haben
wir die Küche rcchm|l erweitert. weil sie
schon wieder zu klein wurd€!" Im Lauf€
d€! Zeit ist es nicht nur b€i den PizzeD
g€bli€b€n. 

"Irg€ndwie 
kam der Kucheh-

verkauf dazu", führt sie die w€iter€ Ent-
wicklung aus. Sie hab. si.h frijier nie zu-
getraut, eine Priulegcnt.ntorte zu back€n,
bi6 ihr ein c.st ei nal enählre, dass das
kinderLi€ht sei und er gar nicht ve.st€he,
warum sie däs nicht könne. Das komte
dic gcrtdd€ne Hausliaü natürlich nicht
auf sich ,itzen lass€n. Seitdem rufeo di€
Lcute sogar arL um si€h €in Stilckchen zu
r€servieren, weD di. Kirchdorf€r Bäu
€rin die berühmt€ Torte mit den viel€n
Schichten zub€reitet. \4eleicht lielt es .uch
an ihren konditorischcn Fähigkcit n, dass
dem Pizzastadl 2tl09 erneut der Platz firr
die G:iste ausging. Ulrich Hienle blick sich
im Gastraum um. Aufder rechten S€ite
gelangt man in ein€n N€b€n.aum "Wir
haben cinfach die Mauer durchg€bmchen
und die alte Werkstatt h€rg€richtet', edäu,
tert der blonde Mann, d€r es gwohnt hl
zuzupacken. Heute können dort zusät licb
15 bis l8 Piz?afans sitzen.

Familienbetrieb
Anfarys hat Regina Hienle nur €inmal
iln MoDat Pizza für die öfentlichkeit ge,
back n, doch dant gut ir.ldonierendet
Mund zu Mund Propryanda reichte das
schon bald nicht m€tu aus. Heure ist d€r
Pizzastadl f€st€r Bestandt€il d€s Betnebs-
einkommens. Dabei war eigentlich gar
nicht geplant, cifl neu€s Standbein aufiu-
baücn. Die Hobbyktthin sieht au! €incm
Fenst€r d€s castnums und blickt auf ihr
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